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Windräder:
Kritik am
Verfahren

Keine U mweltverträg[ichkeitsprüfung
SYTHEN/LAVESUM, lm Wind- und Dedef Berkels schon
park Sythen/Lavetum bäuen ausreichend, um erhebli
drei Cesellschaften neun che nachteilige Auswirkun-
windddet Für d.s cenehmi- gennachzuweis€n.
d"nn<w.d:hran i<t l:,n krai<

Ä;;üi;;;;; i"jneü;-- - adbar*haft
weltveiräglichkeitsprüfung Eine Umwelw€nr?iglich
notwendig. Diese öffentli(he keitsprüimg (t 

") 
be,

Bekanntmachunq lasen Dr. tiachten si€ auch deshalb
Heinz-Wemer Vißmann und für eford€rlich, weil die
Detlef Berkels mit Verwunde- Vorrangzone in ünmittel

barer Nachbärschaft zu
den Trupperübungsplät-
zer! zum Naturpark Hohe
Mark und zü der Halterner
S€en mit ihren Schutzge-

rung.

Die beiden Ratsmitslieder der
W?ihlergemeinschaft Haltem
legten als Pri€tpeßonen Be-
schwerd€ bei der Bezirksre
gierung Münster ein. Mit ei,
ner Gesamthöl€ von 200 Me-
tern seien diese Anlagen hö-
her als jene, die im verfalren
zur Ausweisung der windvor
rangzone zugrurde gelegt
worden selen.

,,Es ist mzweifelhaft, dass
diese Windräder einen erheb-
lich größeren Einfluss aüf
Mensc,h und Natur haben",
sckeiben Vißmann lmd Ber
kels näch Münster ,,Uns ist es
uN€rst?indtich, wie es zu die-
ser, aus unserer Sicht äußerst
zweifelhaften Entscheidung
kommen konrr€." Deshalb
beanbagm sie, die erteilten
Genehmi$ngen auszuseEen
oder zurückunehnen.

Ktelner Abfiand

Der Abstand zu den umlie-
genden Häusern, so kritisie-
rcn si€ weitet sei teilweise
geringer als 4s0 Meter. Diese
Tatsache allein ist aüs Sicht
von Heinz Werner Vißnann

bieten lieg€n. ,,Die Ubmgs
plätze sur-

schenz€itlich

les, europiü

sind als Na-
tura- 20OO
Gebiete
sbeng 8e-

Umstände sind nach Auf-
fassung von Vißmann und
Berkels nicht hhreichend
berückichtigt worden.
Deshalb rnüsse die Bezirks-
regienng Münster die
GrüDde für die Entsch€i.
dung, auf eine t]l" ver
zi€hten zu können, offen
legen und das cenehmi-
gungs!€rfahren insgesamt
im Sinne der Bürger trans
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